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Seit 1994 wird international jeweils am 5. Oktober der jährliche 
Welttag der Lehrerinnen und Lehrer gefeiert. Alex Hürzeler 
erläutert im Interview, welche Bedeutung er als Vorsteher des 
Departements BKS diesem Tag beimisst. 

«Der Dank gilt unseren 
Lehrpersonen»

Herr Hürzeler, welche Bedeutung 
messen Sie dem Welttag der Lehre-
rinnen und Lehrer bei?
Dank dem Welttag für Lehrerinnen 
und Lehrer wird die grosse Leistung 
der Lehrpersonen in den Mittelpunkt 
gestellt und anerkannt. Unsere Wert-
schätzung darf sich aber nicht nur auf 
diesen einen Tag im Jahr reduzieren. 
Gerade in der aktuell herausfordern-
den Zeit sollte die wichtige Arbeit der 
Lehrpersonen für Individuum und 
Gesellschaft das ganze Jahr hindurch 
in unserem Bewusstsein präsent sein 
und gewürdigt werden.

Können Sie uns mehr zu den  
Herausforderungen sagen?
Die Volksschule ist eine der wichtigs-
ten Errungenschaften unserer Gesell-
schaft und der einzige Ort, an dem alle 
Kinder zusammenkommen und mit-
einander umgehen lernen – unabhän-
gig ihrer sozialen, kulturellen oder 
religiösen Herkunft. Gesellschaft-
liche Veränderungen wie beispiels-
weise die zum Teil fehlende oder 
übertriebene Erziehungsleistung der 
Eltern oder Sprachdefizite spürt die 
Volksschule unmittelbar. Zusammen 
mit Corona, der Digitalisierung, den 
Flüchtlingsbewegungen, der unsi-
cheren Energieversorgungslage, dem 
Fachkräftemangel, den steigenden 
Schülerzahlen aufgrund des unge-
bremsten Bevölkerungswachstums 
oder der zunehmenden Belastung der 
Familien durch den Teuerungsschub 
steht sie zahlreichen Herausforde-
rungen gegenüber, denen sie sich als 
«Volksschule für alle» stellen muss – 
ob sie will oder nicht. 

Wie gedenkt der Kanton, die Lehre-
rinnen und Lehrer zu unterstützen?
Die aktuelle Situation führt zu einer 
hohen Belastung der Lehrpersonen 
und des ganzen Schulsystems. Der 
Kanton steuert die Rahmenbedin-
gungen und macht dabei möglichst 
wenige Vorgaben. Will heissen, er 
überlässt den Schulen viel organisato-
rischen Handlungsspielraum, den es 
vor Ort zu nutzen gilt. Daneben erar-
beiten wir in enger Abstimmung mit 
den Verbänden weitere Massnahmen 
zur Unterstützung der Lehrperso-
nen. Künftig sollen insbesondere die 
Berufseinsteigenden besser begleitet 
werden und auch bei der besonderen 
Förderung braucht es mehr Fach-
wissen an allen Schulen, vor allem 
im Umgang mit verhaltensauffälligen 
Kindern. 

Was möchten Sie den Lehrpersonen 
mit auf den Weg geben?
Die derzeitigen Probleme und He-
rausforderungen sind mir sehr be-
wusst. Wir müssen uns aber im Klaren 
darüber sein, dass es keine einfachen 
Patentlösungen gibt. Es braucht einen 
ehrlichen und kritischen Dialog, mit 
dem Lösungen gemeinsam und auf al-
len Ebenen erarbeitet und umgesetzt 
werden können – im Unterricht, im 
Schulteam, in der Schule, in der Aus- 
und Weiterbildung, in der Bildungs-
verwaltung, in der Pädagogischen 
Hochschule sowie in Politik und Ge-
sellschaft. Es gibt nur diesen gemein-
samen Weg. 

Als Bildungsdirektor und im Namen 
des Aargauer Regierungsrats danke ich 
allen Lehrerinnen und Lehrern, Schul-

leitungen und Mitarbeitenden der 
Schulen. Jeden Tag setzen Sie sich mit 
Engagement, Hingabe und Professio-
nalität für unsere Aargauer Volksschu-
le ein. An diesem 5. Oktober nehmen 
sich viele Menschen einen Moment 
Zeit, um an Ihre wertvolle Arbeit zu 
denken und Ihre Leistung zu würdi-
gen. Freuen Sie sich über diese Wert-
schätzung – sie ist mehr als verdient!
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Regierungsrat Alex Hürzeler

Schulposter im Cartoon-Stil mit Arbeitsblättern

Unserer Nahrung 
auf der Spur...

Entdecken Sie die 
vielfältige Themenauswahl:

n Beerenland Schweiz
n Bienenland Schweiz
n Biodiversität
n Energie vom Bauernhof
n Ferkel und Schweine
n Gemüseland Schweiz
n Getreideland Schweiz
n Hühner, Hähne und Küken
n Käseland Schweiz
n Milchland Schweiz
n Obstland Schweiz
n Pferdeland Schweiz
n Rebenland Schweiz
n Rinder, Kälber & Mutterkühe
n Schafland Schweiz
n Schweizer Pilze
n Schweizer Wald
n Schweizer Zucker 
n Willkommen auf dem  

Bauernhof – aber sicher! 
n Wunderknolle Kartoffel
n Ziegenland Schweiz

Wandschmuck und Infoquelle zugleich 
Anhand eines typischen Schweizer Landwirtschaftsbetriebes umgeben von einer  
gepflegten Kulturlandschaft werden die Produktionsschritte unserer Nahrung  
aufgezeigt. Die Poster sind in ihrem unverwechselbaren und humorvollen Stil  
Wandschmuck und Infoquelle zugleich.

Auf der Rückseite bietet jedes Poster Hintergrundinformationen zum jeweiligen  
Thema sowie Rätsel und Arbeitsblätter für den Einsatz ab Zyklus 2.

Bis 50 Stück kostenlos bestellen beim LID:

Landwirtschaftlicher Informationsdienst LID, Laubeggstr. 68, Postfach, 3006 Bern 
Tel. 031 359 59 77, info@lid.ch, lid.ch 

Weitere Unterrichtsideen zu Landwirtschaft und Ernährung:

agriscuola.ch

Agriscuola  
– die Onlineplattform zum Thema 
Bauernhof und Ernährung
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INTERVIEW: MICHAEL LEHNER
Kommunikation, Departement BKS




